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Liebe Leserinnen, lieber Leser,  

mein Lieblingsgedicht zu Erntedank 

ist „Herr von Ribbeck auf Ribbeck im 

Havelland“ von Theodor Fontane. 

Herr von Ribbeck hat einen Birn-

baum, dessen Früchte er großzügig 

an die Kinder des Dorfes verteilt: „… 

kam in Pantinen ein Junge daher, so 

rief er: „Junge, wiste ne Beer?“ Und 

kam ein Mädel, so rief er: „Lütt Dirn, 

Kumm man röver, ick hebb ne Birn. “  

Als er nach 

vielen Jahren 

fühlt, dass er 

sterben wird, 

sagt er: „Ich 

scheide nun 

ab. Legt mir 

eine Birne mit 

ins Grab.“ Die 

Trauer um ihn 

ist groß und 

die Kinder 

fragen sich, 

wer ihnen nun 

wohl eine Bir-

ne schenkt – 

denn der 

Sohn ist gei-

zig und hält 

den Park ver-

schlossen. Aber eines Tages wächst 

ein Birnbaumsprößling aus dem Grab 

des alten von Ribbeck: „Und die Jah-

re gehen wohl auf und ab, längst 

wölbt sich ein Birnbaum über dem 

Grab. Und in der goldenen Herbstes-

zeit leuchtest wieder weit und breit. 

Und kommt ein Jung übern Kirchhof 

her, so flüsterst´s im Baume: „Wiste 

ne Beer?“ Und kommt ein Mädel, so 

flüsterst`s „Lütt Dirn, Kumm man rö-

wer, ick gew di ne Birn. So spendet 

Segen noch immer die Hand des von 

Ribbeck auf Ribbeck im Havelland.“ 

Wenn wir am ersten Oktoberwochen-

ende das Erntedankfest feiern, dann 

nicht nur mit leuchtenden Birnen, 

sondern sicher auch mit saftigen Äp-

feln, dicken Pflaumen, braunen Nüs-

sen oder großen Kürbissen. Die Ernte 

ist ein Segen!  - Den der Herr Rib-

beck noch über seinen eigenen Tod 

hinaus weitergibt. Neues Leben ent-

steht hier 

sichtbar und 

fühlbar aus 

dem Tod. Dar-

über hinaus 

fasziniert 

mich an die-

sem Gedicht, 

wie sich die 

Macht der 

Natur zusam-

men mit der 

Pfiffigkeit des 

Alten gegen 

den Geiz des 

Junior durch-

setzt. Dieser 

mag knausern 

und sparen – 

die Kinder 

bekommen trotzdem ihre Birnen.  

Zu Erntedank sehen wir auch: Unser 

Glaube hat nicht nur mit dem Jen-

seits zu tun, sondern mit sichtbaren 

Dingen, die man in die Hand nehmen 

kann, die man riechen kann, die man 

essen und genießen kann und deren 

Vielfalt uns immer wieder staunen 

lässt. Kindern gelingt das besonders 

gut, wenn sie z.B. im Kindergarten 

das Erntedankfest feiern und die Ern-

tegaben zum Altar bringen. Wie sie 
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werden auch wir daran erinnert, die 

Gaben nicht einfach als Ware, son-

dern als Lebensmittel, Mittel zum 

Leben, als Geschenk und gute Gabe 

Gottes zu sehen. Sie verdienen einen 

besonderen Wert und Würde, Res-

pekt und Achtung. Und ich empfinde 

Dank für alle, die hart dafür gearbei-

tet haben: für Saat und Ernte, auch 

bei schwieriger Witterung, auch für 

die, die alles transportieren und ver-

arbeiten und jeden Tag in den Läden 

stehen, damit wir satt werden.  Und 

wie das Gedicht führt uns das Ernte-

dankfest das Wunder des Wachsens 

vor Augen, ohne das unser Leben 

nicht möglich wäre. So wird aus ei-

nem Birnenkern, den der Alte von 

Ribbeck mit ins Grab nimmt, ein gro-

ßer Baum voller Birnen – so, wie im 

Gleichnis vom Senfkorn aus einem 

Saatkorn eine riesige Staude wird, in 

der Bibel ein Bild für das Wachsen 

des Reiches Gottes. Sein Verspre-

chen gilt bis heute: „Solange die Er-

de steht, soll nicht aufhören Saat und 

Ernte, Frost und Hitze, Sommer und 

Winter, Tag und Nacht.“ Darauf dür-

fen wir vertrauen und uns an den gu-

ten Gaben Gottes freuen, ihm danken 

und staunen – genauso wie die Kin-

der im Kindergarten oder im Famili-

engottesdienst. Jesus hat dazu ein-

mal gesagt: „Wenn ihr nicht werdet 

wie die Kinder, werdet ihr das Reich 

Gottes nicht erleben.“ Erntedank lädt 

uns ein, das Danken und das Stau-

nen neu zu lernen, die guten Gaben 

Gottes wie mit Kinderaugen zu sehen 

und zu teilen und die Schöpfung mit-

einander zu bewahren. Und so den 

Segen, der darin liegt und ein Stück 

vom Reich Gottes mitten unter uns 

wahrnehmen und weitergeben.  

Ein gesegnetes Erntedankfest 

wünscht Ihnen  

Ihre Wiebke Keller  

„Alles hat seine Zeit …“ 

Leider auch unsere Gemeindeband, 

die „WEGGEFÄHRTEN“, die so viele 

verschiedene Gottesdienste und Ver-

anstaltungen in wechselnder Beset-

zung musikalisch gestaltet und berei-

chert hat: In bester Erinnerung haben 

wir den Rock-Gospel´n-Blues-Gottes-

dienst, Familienkirchen und Konfir-

mationen, Himmelfahrtsgottesdienste 

im Bäker Gehölz, den Inseladvent, 

„St. Petri singt und klingt“ und vieles 

mehr. Mit großer Leidenschaft hat 

Initiator und Bandleader Heinz Nest-

ler mit seinem Gesang und seinem E-

Bass seit 2012 (Beginn der Vorgän-

ger-Band „Wind & Weite“) zusammen 

mit seinen Musikerinnen, Musikern 

und der Technikerin die „WEG-

GEFÄHRTEN" zum Klingen gebracht. 

Dafür sagen wir von Herzen 

„DANKE!“ Wir werden die „WEG-

GEFÄHRTEN“ vermissen und wün-

schen für den zukünftigen Weg alles 

Gute und Gottes Segen. Wir hoffen 

wie Heinz Nestler auf eine Fortset-

zung: Wer Lust hat, eine neue Band 

zu gründen, um gemeinsam zu musi-

zieren, melde sich gerne: Tel. 

8949638. 

Wiebke Keller  
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Wir sind für Sie da:  

Montag bis Samstag: 10:00 bis 13:00 Uhr  

Montag und Mittwoch bis Freitag: 15:00 bis 18:00 Uhr  
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 Abendmahl mit Traubensaft 
Auf seiner Septembersitzung hat der 

Kirchengemeinderat sich intensiv mit 

der Frage befasst, ob wir in unseren 

Kirchen weiterhin das Abendmahl 

abwechselnd mit Wein und Trauben-

saft feiern. Schon der Gottesdienst-

ausschuss hatte sehr intensiv bera-

ten und dem Kirchengemeinderat 

eine klare Empfehlung gegeben, 

künftig nur noch Abendmahl mit Trau-

bensaft anzubieten. 

Die beteiligten Gemeindegremien 

haben sich die Entscheidung nicht 

leicht gemacht. Denn wir Älteren sind 

es „von klein auf“ gewohnt, dass es 

Abendmahl mit Wein gibt. Schon die 

Entscheidung vor Jahren, abwech-

selnd Wein und Traubensaft zum 

Abendmahl zu verwenden, war Er-

gebnis einer intensiven Beschäfti-

gung mit den zwei Fragen: Ist es 

überhaupt noch Abendmahl, wenn wir 

Traubensaft nehmen? Und: Wie sieht 

es mit unserer Verantwortung und 

Nächstenliebe für die Menschen aus, 

die aus unterschiedlichen Gründen 

keinen Alkohol trinken? 

Zur ersten Frage: Ist es überhaupt 

noch Abendmahl, wenn wir Trauben-

saft nehmen? Die Antwort war für uns 

ein deutliches „Ja“. Dies haben wir 

schon vor Jahren so beantwortet, als 

wir uns entschieden haben, abwech-

selnd Wein und Traubensaft anzubie-

ten. Wir waren überzeugt, dass wir 

auf diese Weise zwei gültige und 

gleichberechtigte Abendmahlsfeiern 

anbieten. Und diese Entscheidung 

hat der Kirchengemeinderat auf der 

Septembersitzung noch einmal bestä-

tigt: Abendmahl mit Traubensaft ist 

vollgültiges Abendmahl. 

Zur zweiten Frage: Wie sieht es mit 

unserer Verantwortung und Nächs-

tenliebe für die Menschen aus, die 

aus unterschiedlichen Gründen kei-

nen Alkohol trinken? Wir laden in 

unserer Gemeinde schon Kindern mit 

ihren Eltern zum Abendmahl ein. Und 

es gibt immer mehr Erwachsene, die 

begründet keinen Alkohol trinken 

oder trinken dürfen. Dabei denken 

wir nicht nur an (trockene) Alkoholi-

ker. Es gibt Menschen, die wegen 

Medikamenten keinen Alkohol trinken 

dürfen, es gibt Menschen, die keinen 

Alkohol vertragen, es gibt Menschen, 

die Alkohol nicht mögen. Diese Men-

schen dürfen wir nicht faktisch vom 

Tisch des Herrn ausschließen, denn 

Christus ist es, der einlädt, wir sind 

nur die Verwalter.  

Es gibt Gemeinden, die bieten gleich-

zeitig Wein und Traubensaft zum 

Abendmahl an. Das ist aber für uns 

keine gute Entscheidung, weil der 

eindeutige Hinweis, ob jemand lieber 

Saft oder lieber Wein möchte, zu ei-

ner Bloßstellung führen kann. Und 

das wollen wir betroffenen Menschen 

nicht antun! 

Nach Abwägung aller vorliegenden 

Punkte hat sich der Kirchengemein-

derat mehrheitlich dafür entschieden, 

künftig nur noch Abendmahl mit Trau-

bensaft anzubieten. Und so laden wir 

Sie weiterhin ein, gemeinsam mit uns 

in unseren Gottesdiensten Abend-

mahl zu feiern – mit Traubensaft. 

Alexander Spangenberg 

Pastorin Wiebke Keller 



 

Ausgabe 232    -    Se i t e  6     G e m e i n d e b r i e f  S t .  P e t r i        Oktober  /  November  2021  

 

Die Kirchengemeinde St. Petri gratuliert ihren Konfirmierten 

herzlich und wünscht allen Gottes reichen Segen  

auf ihrem weiteren Lebensweg!  

v.l.n.r.:  Marcel Mahnke, Klara Schnack, Nora Pommerenke, Paula  

Schnack, Lennart Braasch  

v.l.n.r.: Laura Knaack, Emil ia Galonska, Florentine Hübner,  Sophia 

Lenthe, Svenja Krause 

Die im Gemeindebrief veröffentlichten Bilder der Konfir-

manden sind bei Foto Friedrich in der 

Schrangenstraße erhältlich.  



 

Oktober  /  November  2021     G e m e i n d e b r i e f  S t .  P e t r i        Ausgabe 232    -    Se i t e  7

 

v.l.n.r.: Chantal  Dolezal,  Joyce Dolezal, Annika Herbst, Jon Barbey, 

außerdem wurden konfirmiert: Fiona Greßmann, Jamie Tabel  

v.l.n.r.: Lennard Bartsch, Nele Horst,  Nastja Schöttler,  Marlene Bahrs,  

Marc -Leon Dahl -Ahrens  
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Herzliche Willkommen in unserer KiTa!  

benvenuti welcome bienvenu-

eκαλωσόρισμα        добредојден po-

witanie      bem-vindo      bun venit  

добро пожаловать      добродошао 

bienvenido  

Im August durften wir in unserer Kin-

dertagesstätte 27 neue Familien mit 

ihren Kindern begrüßen. 98 Kinder 

aus 12 Nationen im Alter von 1 - 6 

Jahren spielen und lernen bei uns 

miteinander und voneinander. 

Auch begrüßen wir als neue Mitarbei-

tende: 

 Herrn Markus Degünther, Heilerzie-

her 

 Frau Katja Altenburg, Erzieherin  

 Frau Kathrin Frömter, Erzieherin  

 Frau Jacqueline Harms, PIA-

Auszubildende 

 Herrn Steven Wittfoth, FSJ-

Praktikant 

Wir freuen uns auf ein gemeinsames, 

tolles, aufregendes, freudiges und 

lebendiges KiTa-Jahr. 

Das KiTa-Team -Hand in Hand- 

Wir danken Frau Stoltenberg sehr herzlich für ihre Bereitschaft, bei allen fünf 

Konfirmationsgottesdiensten zu fotografieren und für ihre Erlaubnis, die Grup-

penbilder in unserem Gemeindebrief abzudrucken.  

Die Einzel- und Gruppenbilder sind bei Foto Friedrich in der Schrangenstraße 

erhältlich. 
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Festlicher Bläser-Abend: 

Jubiläum, Verabschiedungen und Begrüßung  

Ein festlicher, liebevoll geplanter und 

vorbereiteter Abend konnte kürzlich 

endlich stattfinden. Er begann mit 

einem kleinen musikalischen Festakt 

in der Ansveruskirche, bei dem der 

Choral „Herr, wir bitten: Komm und 

segne uns“, der „Irische Segen“, der 

Finlandia-Choral und das besonders 

beschwingte Stück „Easy“ erklangen. 

Seit 31 Jahren besteht der Posau-

nenchor der Kirchengemeinde be-

reits. Mit einem gemütlichen Beisam-

mensein wurde dieses Jubiläum mit 

Gästen gefeiert. Bei diesem Anlass 

wurden Frau Kehring und Herr Dies-

tel-Feddersen nach vielen Jahren aus 

der aktiven in die passive Mitglied-

schaft versetzt und beiden für die 

unermüdliche Mitwirkung bei zahllo-

sen Gottesdiensten und Veranstal-

tungen bei Wind und Wetter – zuletzt 

bei den Konfirmationen von der 

Dachterrasse des Petriforums aus, 

gedankt. Herrn Oldsen verdanken wir 

die „Geburtsthilfe“ bei der Gründung 

des Posaunenchores vor 31 Jahren, 

bei der auch Herr Kretzmann damals 

tatkräftig unterstützte und von der 

Querflöte zum Blechinstrument wech-

selte. Eine neue Jungbläserin wurde 

im Kreis der Bläser herzlich begrüßt 

und alle freuen sich, dass Thalida 

Ehlebracht neben dem Jungbläserun-

terricht nun den Posaunenchor aktiv 

unterstützt. Viele schöne Erinnerun-

gen wurden anschließend bei einer 

gemeinsamen Suppe und einem Glas 

Wein ausgetauscht. 

Jede Woche wird unermüdlich und 

mit spürbarer Freude geprobt, um die 

Gottesdienste musikalisch zu unter-

stützen – dafür ein herzliches Danke-

schön an alle Bläser und Bläserin-

nen! Wer Interesse hat, sich dem 

Kreis anzuschließen, kann sich gerne 

bei Herrn Soberger melden – auch 

Jungbläserunterricht mit einem Lei-

hinstrument ist möglich und neue 

Musiker und Musikerinnen sind jeder-

zeit willkommen!  

Wiebke Keller 
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Gottesdienste am Ende des Kirchenjahres  

In den letzten stillen Wochen des 

Kirchenjahres bestimmen nachdenkli-

che und besinnliche Themen unsere 

Gottesdienste: mit dem Volkstrauer-

tag und seinem öffentlichen  Geden-

ken an die Opfer der Weltkriege und 

aller Opfer von Gewalt und Terror, 

mit dem Buß- und Bettag, zu dem wir 

auch in diesem Jahr von der Kirchen-

gemeinde St. Georgsberg eingeladen 

sind, und mit dem Toten- und Ewig-

keitssonntag. Sollten Sie in diesem 

Jahr von einem Angehörigen Ab-

schied genommen haben und keine 

persönliche Einladung erhalten, sa-

gen Sie uns bitte im Kirchenbüro Be-

scheid (Tel. 891765). Wir möchten 

am Totensonntag alle Namen verle-

sen und ein Licht für die Verstorbe-

nen aus unserer Gemeinde entzün-

den. Am Nachmittag feiern wir eine 

Andacht in der Kapelle auf dem 

Friedhof. Gerade in diesen Tagen 

verkündigen wir unsere Hoffnung auf 

den auferstandenen Jesus Christus, 

von dessen Liebe uns nichts trennen 

kann, auch nicht der Tod. Seine Hoff-

nung formulierte der Liederdichter 

Arno Pötzsch so: „Du kannst nicht 

tiefer fallen als nur in Gottes Hand, 

die er zum Heil uns allen barmherzig 

ausgespannt. Es münden alle Pfade 

durch Schicksal, Schuld und Tod 

doch ein in Gottes Gnade trotz aller 

unsrer Not. Wir sind von Gott umge-

ben auch hier in Raum und Zeit und 

werden in ihm leben und sein in 

Ewigkeit.“ 

Wiebke Keller 

Am 3. Oktober möchten wir den Fest-

gottesdienst zu Erntedank um 10 Uhr 

in der Stadtkirche St. Petri feiern. 

Wer Erntegaben zum Schmücken des 

Altars spenden möchte, setze sich 

bitte mit unseren Küster*innen Kers-

tin Buck (Tel. 3110) oder Ingo Nimtz 

(Tel. 0176 433 628 58) in Verbin-

dung. Obst und Gemüse, Nahrungs-

mittel und auch Blumen sind uns will-

kommen, wir spenden die Gaben 

nach dem Gottesdienst weiter. 

Im Anschluss ist die Gemeinde zu 

einer Erntedank-Suppe in der Ansve-

ruskirche eingeladen, um eine Anmel-

dung im Gemeindebüro (Tel. 891765) 

bis zum 1. Oktober wird gebeten.  

Wiebke Keller 

Erntedankfest am 3. Oktober 

Nach fünf Jahren als Jugenddiakon 

verlässt Mark Heming seine Stelle in 

der Jugendregion Ratzeburg/Ziethen. 

Wir danken ihm herzlich für sein Wir-

ken und alles, was er in diesen Jah-

ren für die Kinder und Jugendlichen 

in unserer Gemeinde und mit ihnen 

getan hat und wünschen ihm für sei-

ne berufliche wie private Zukunft al-

les Gute und Gottes reichen Segen!  

Wiebke Keller 

Abschied von Mark Heming 
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Wenn Sie gerne mit netten Menschen 

in gemütlicher Runde Gesellschafts-

spiele spielen, sind Sie bei unserem 

Spielenachmittag genau richtig: je-

weils am 1. und 3. Mittwoch im Monat 

findet er im Gemeindehaus der Ans-

veruskirche ab 15.00 Uhr statt. Ihr 

Lieblingsspiel und andere nette Men-

schen dürfen Sie natürlich auf jeden 

Fall mitbringen!  

Wiebke Keller 

Spielenachmittag 

Wir möchten zusammen mit der ka-

tholischen Gemeinde St. Answer in 

diesem Jahr wieder das St. Martins -

Fest feiern: Am Donnerstag, 11. No-

vember beginnen wir um 17 Uhr mit 

einer Andacht in der St. Petri-Kirche, 

um dann einen kleinen Laternenum-

zug durch den Kurpark zur St. Ans-

wer-Kirche in der Fischerstraße zu 

machen und dort einen gemütlichen 

Abschluss zu haben. Alle Kinder und 

ihre Eltern sind dazu herzlich einge-

laden! 

Wiebke Keller 

Ökumenisches St. Martins-Fest 

Am Mittwoch, den 1. Dezember 2021, 

findet die Adventsfeier der St. Petri-

Gemeinde ab 15.00 Uhr im Gemein-

dehaus in der Ansveruskirche, 

Mechower Straße, statt. Zugleich 

feiern wir mit den Geburtstagsjubila-

ren der letzten drei Monate ihren Ge-

burtstagskaffee. Alle Senioren und 

Seniorinnen unserer Gemeinde sind 

zu diesem Nachmittag herzlich einge-

laden. Nach  einer Andacht in der 

Ansveruskirche wollen wir bei Kaffee 

und Kuchen einen gemütlichen Ad-

ventsnachmittag miteinander verbrin-

gen. Damit wir besser planen kön-

nen, freuen wir uns über Ihre Anmel-

dung  möglichst bis zum 24. Novem-

ber über unser Kirchenbüro, Tel. 

891765. 

Wiebke Keller 

Wir laden herzlich ein zur Seniorenadventsfeier!  
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Freitagabend gegen 21 Uhr, der letz-

te Tag der Sommerferien. Die Sonne 

schickt sich an, langsam unterzuge-

hen. Im Hintergrund hört man die 

Mähdrescher ihrer geschäftigen Ar-

beit nachgehen. 

Ich sitze mittendrin in einer bunt ge-

mischten Horde Menschen und freue 

mich von Herzen: Die Wölflinge und 

Rover des Pfadfinderstammes 

„Wisent“ haben uns auf ihren Lager-

platz mitten in Wald und Wiesen im 

schönen Ziethen eingeladen. Eine 

Kote ist errichtet, in der die Pfadis 

später übernachten werden, am La-

gerfeuer gibt es Stockbrot und Chai – 

und gut 20 junge (und junggebliebe-

ne) Leute singen zu Ukulele und Gi-

tarren aus lauter Kehle. Wir feiern 

den Abschluss eines wundervollen 

Sommerprogramms 2021.  

In der zweiten Hälfte der Sommerferi-

en hat das ehrenamtliche Team der 

Evangelischen Jugend Ratzeburg-

Ziethen an insgesamt 13 Tagen ein 

tolles Programm für Jugendliche ab 

12 Jahren entwickelt, geplant und 

weitgehend selbständig durchgeführt. 

Wie im Vorjahr waren die „Stand Up 

Paddel“ (SUP) Kurse besonders 

beliebt, genauso wie das Stadtspiel 

„Fangt Mr. X“ oder die Fahrradtour 

zum „SwinGolf“ in Bergrade. Aber 

auch das „Exit-Game“, ein besonde-

rer Rätselspaß, der in diesem Jahr in 

der St. Petri-Kirche stattfinden konnte 

und die Kreativ-Angebote zum Bati-

ken und Malen mit Acrylfarben kamen 

bei Kindern und Jugendlichen gut an.  

Ich blicke über die Gruppe der Ehren-

amtlichen – alte Hasen und Häsinnen 

und Teamer, die vor wenigen Wochen 

ihre TeamerCard-Schulung beendet 

haben, sitzen mit glühenden Wangen 

neben einer befreundeten Gruppe 

Gruppenleiter aus der nahe gelege-

nen Jugendregion Mölln-Breitenfelde. 

Diesen engagierten jungen Leuten 

kann ich gar nicht genug „Danke!“ 

Bericht vom Sommerferienprogramm 2021  
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Mein Name ist Frank-Peter Saur, ich 

bin verheiratet und habe 3 Kinder.  

Im Januar dieses Jahres wurde ich in 

den Kirchengemeinderat nachberu-

fen. Nun freue ich mich darauf, die 

St. Petri Gemeinde 

mit dem, was ich 

kann, zu unterstüt-

zen. Dies ist u.a. 

das Aufgabengebiet 

im Finanz- und Ver-

waltungsausschuss 

als auch der Bau-

ausschuss unserer 

Gemeinde. Die Her-

ausforderung der-

zeit ist es ja, trotz 

sinkender Gemein-

degliederzahlen und 

somit sparsamerer 

finanzieller Mittel, 

Christi Gemeinde 

lebendig, hör- und 

sichtbar zu erhal-

ten, so dass das 

Wort Gottes überzeugend weiterge-

tragen werden kann. 

Die Gemeindearbeit den sich wan-

delnden Bedingungen bestmöglich 

anzupassen und sie in unserer Stadt 

mit den weiteren 

Gemeinden in guter 

Zusammenarbeit zu 

vernetzen, sehe ich 

als die besondere 

Herausforderung 

dieser Zeit an. 

Ich hoffe und wün-

sche mir, dass ich 

der Gemeinde in 

diesem Sinne gut 

dienen kann und 

danke für das mir 

bisher schon entge-

gengebrachte Ver-

trauen in den zu-

rückliegenden Mo-

naten. 

Frank-Peter Saur 

Neues Mitglied des Kirchengemeinderats 

sagen. Gerne denke ich an die ge-

meinsamen Team-Aktionen wie das 

Krimi-Dinner, das Knicklicht-

Abenteuer im Fuchswald und den 

Besuch des Hochseilgartens. Gern 

denke ich an die tolle Unterstützung 

von Bootsverleih Morgenroth und 

DLRG.  

Nach der zurückliegenden Zeit der 

Einschränkungen hat es gutgetan, 

wieder mit vielen Kindern und Ju-

gendlichen etwas erleben zu können. 

Angesichts der freudigen Kinderge-

sichter, dem Spaß in der Gemein-

schaft und den vielen guten Gesprä-

chen am Rande kann ich nur sagen: 

Danke, lieber Gott, das ist gut gewor-

den!  

Diakon Mark Heming 
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Endlich wieder … 

Endlich wieder Abendmahl. 
Am 15. August war es so weit: End-

lich feiern wir wieder Abendmahl in 

unseren Gottesdiensten. Wegen 

Corona können wir immer noch nicht 

den gewohnten Gemeinschaftskelch 

nutzen. Aber Dank tatkräftiger Unter-

stützung hat die Gemeinde Einzelkel-

che anschaffen können. Ein herzli-

ches „Dankeschön“ geht an alle 

Spenderinnen und Spender, die das 

ermöglicht haben. 

Es war schon etwas ungewohnt. Bei 

den Einsetzungsworten war der Ge-

meinschaftskelch im Zentrum des 

Weinwortes. Und dann trat Pastorin 

Wiebke Keller mit einem Tablett zur 

feiernden Abendmahlsgemeinde. 

Aber es war nur der erste Augen-

blick, dann kam die Abendmahlsstim-

mung wieder auf. Ruhig wurde jedem 

das Tablett hingehalten und dann mit 

Blickkontakt und Spendewort ermu-

tigt, sich einen Einzelkelch zu neh-

men und (diesmal) den Saft zu trin-

ken. Erst dann ging sie weiter zum 

nächsten. Auftretende Unsicherheiten 

wurden mit ruhigen leisen Worten 

abgebaut. Ich persönlich fand diese 

Art Abendmahlsfeier den der Pande-

mie geschuldeten Umständen ent-

sprechend absolut angemessen, wür-

devoll und festlich. Und ich freue 

mich auf später, wenn der Gemein-

schaftskelch wieder zum Einsatz 

kommen darf. Aber wir dürfen endlich 

wieder Abendmahl feiern. Und das 

hat mir doch sehr gefehlt. 

 

 

 

Endlich wieder Ansveruskirche 
Auf Empfehlung des Gottesdienst-

ausschusses hat der Kirchengemein-

derat auf seiner Septembersitzung 

beschlossen, die Ansveruskirche wie-

der für gottesdienstliche Feiern zu 

öffnen und wie vor Corona wieder im 

Wechsel in beiden Kirchen zu feiern. 

Dabei ist vorgesehen, dass die Got-

tesdienste in der Regel am 1.  und 3. 

(und 5., falls vorkommend) Sonntag 

eines Monats in der Ansveruskirche 

angeboten werden und am 2. und 4. 

Sonntag sowie zu besonderen Fest-

tagen in der St. Petri-Kirche. Der 

Gottesdienst am 1. Sonntag eines 

Monats soll als Familienkirche gefei-

ert werden. Es soll an diesem Sonn-

tag nicht, wie bisher, einen weiteren 

Gottesdienst in der St. Petri-Kirche 

geben. Der Abendgottesdienst mit 

Liedern und Gebeten aus Taizé soll 

in der Regel am 4. Sonntag in der 

Ansveruskirche stattfinden. Für Okto-

ber und November ist jeweils nur ein 

Vormittagsgottesdienst in der Ansve-

ruskirche geplant, da das Erntedank-

fest am 3. Oktober, das Reforma-

tionsfest am 31. Oktober und der 

Ewigkeitssonntag am 21. November 

als besondere Festtage in der St. 

Petri-Kirche gefeiert werden. Die 

Abendgottesdienste mit Liedern und 

Gebeten aus Taizé am 24. Oktober 

und am 28. November sollen jedoch 

planmäßig in der Ansveruskirche 

stattfinden. Ich freue mich, dass un-

sere Kirche in der Vorstadt endlich 

wieder mit gottesdienstlichem Leben 

gefüllt wird. Auch das hat mir sehr 

gefehlt. 

Alexander Spangenberg 
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Wer über Jahre die Gräber der Fami-

lie pflegen musste, weiß, mit wieviel 

Mühe das verbunden sein kann und 

möchte seinen Angehörigen diese 

Mühe oft gerne ersparen. Immer wie-

der höre ich, dass der Wunsch, 

„unter dem grünen Rasen“ oder im 

Wald bestattet zu werden, aus eben-

diesem Grund geäußert wird. Ein tra-

ditionelles Grab mit eigener Bepflan-

zung kann auch bei unseren Mitarbei-

tenden in Pflege gege-

ben werden. Mittlerweile 

gibt es auf unseren 

Friedhöfen in der See-

dorfer Straße und Am 

Steindamm auch zahl-

reiche andere Möglich-

keiten, im „Garten der 

Ewigkeit“, wie es auf 

unserem neuen Schild 

heißt, eine angemesse-

ne und würdige Grab-

stelle auszusuchen. Für 

die Urnengrabstellen, 

die mit Rosen bepflanzt 

und durch das Fried-

hofsteam gepflegt werden, gibt es 

nun eine Neuanlage, in der wieder 

neue Plätze zur Verfügung stehen. 

Bänke laden die Besucher und Besu-

cherinnen zum Verweilen ein, denn 

unsere Friedhöfe sind Orte der Trau-

er, aber auch der liebevollen Erinne-

rung. Die Blumenpracht im Sommer 

erfreut das Auge und wer möchte, 

kommt leicht mit anderen ins Ge-

spräch, denen es ähnlich geht wie 

einem selbst. Auf beiden Friedhöfen 

werden Urnen auch unter Rasen mit 

einer bodengleichen persönlichen 

Grabplatte beigesetzt. Die Rasen-

pflege übernimmt das Friedhofsteam. 

Einzelne Bäume und Hecken geben 

Orientierung und Schutz.  

Unser Friedhofsteam berät Sie gerne 

bei allen Fragen - auch im Vorwege. 

Sie erreichen Herrn Lühmann unter 

der Tel.-Nr. 83318 oder 0160 235 4 8 

99. 

Wiebke Keller  

Neue Rosengrabanlage in der Seedorfer Straße  
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Familiennachrichten aus der Gemeinde St. Petri  

Bitte geben Sie im Kirchenbüro Bescheid, wenn Sie bei Amtshandlungen keine 

Veröffentlichung in den Familiennachrichten wünschen.  

Aus datenschutzrechtlichen Gründen veröffentlichen wir die Familiennach-

richten nicht im Internet. Bitte schauen Sie in die Printausgabe des Ge-

meindebriefs. 
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   Gottesdienste1
 

St. Petri-Kirche 2. + 4. So im Monat, 10.00 Uhr, 

Ansveruskirche 1. So im Monat, 11.00 Uhr, Familienkirche; 

 anschließend gemeinsamer Imbiss 

 3. So im Monat, 10.00 Uhr 

Familienkirche
5
 1. So, 11.00 Uhr, Ansveruskirche

2
, 

 anschließend gemeinsamer Imbiss  

Taizégottesdienst 4. So im Monat, 18.00 Uhr, Ansveruskirche 2 

Seniorenwohnsitz (SWR) Do, 19.00 Uhr, Abendgottesdienst  

 

   Singen und Musik 

Chor
5
 Di, 19.45 Uhr, Ansveruskirche2 

Flötenkreis
5
 Di, 18.45 Uhr, Ansveruskirche2 

Posaunenchor
5
 Mi, 19.00 Uhr, Ansveruskirche2 

Jungbläser
5
 Do, 15.00 Uhr, Ansveruskirche2 

 

   Für Kinder und Jugendliche 

Jung-Pfadfinder (ab 7 J.) Fr, 16.00 - 18.00 Uhr, Pastoratskeller in Ziethen  

Pfadfinder (ab 11 J.) Fr, 18.00 - 20.00 Uhr, Pastoratskeller in Ziethen  

 

   Bibel - Glaube - Leben 

Arbeitskreis Esperanza Di (14-täglich),18.00 Uhr, Schrangenstraße 3  

 

   Für Senioren 

Begegnungsstätte Mi, 15.00 Uhr, Petri-Forum4 

Seniorentreff Letzter Mi im Monat, 15.00 Uhr, Petri-Forum4 

 

 

Gemeindegruppen im Überblick 
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Impressum: Der Gemeindebrief der Kirchengemeinde St. Petri zu Ratzeburg wird her-

ausgegeben im Auftrag des Kirchengemeinderats. Redaktion: Rainer Schetelich; Pasto-

rin Wiebke Keller, Mechower Straße 4, 23909 Ratzeburg. Druck: GemeindebriefDrucke-

rei. Beiträge bitte an: w.keller@st -petri-ratzeburg.de  

Der Gemeindebrief erscheint sechsmal im Jahr und wird kostenlos an alle Haushalte im 

Bereich Ratzeburg-Insel und Vorstadt verteilt. Höhe der Auflage: 4.650. 

Redaktionsschluss für den nächsten Gemeindebrief (Ausg. Dez. ‘21 / Jan. ‘22) 

ist der 27. Oktober 2021. 

   Weitere Angebote 

Café Kunterbunt  Di + Do, 9.30 - 11.30 Uhr, Ansveruskirche2 

Besuchsdienste Bitte wenden Sie sich an die Pastoren  

Kirchenlotsen Dagmar Alsen,   8 67 03 98 

Hospiz-Gruppe Rz-Mö  0174 / 175 53 33 

Trauercafé ab 3.8., 1. Mo, 15.00 - 17.00 Uhr, 

 Ansveruskirche2  

Spielenachmittag 1. + 3. Mi im Monat, 15.00 - 17.00 Uhr, 

 Ansveruskirche2 

Interkulturelles Mutter-Kind-Café mit Deutschkurs5 
 Montag 15.00 - 17.00 Uhr, FBS Marienstr. 7  

 

Erläuterungen:  

1 
i . d. Regel bitte beachten Sie den Gottesdienstplan

2 
Ansveruskirche: Mechower Straße 4  

3 
Jugendcafé: Schrangenstraße 3 

4 
Petri-Forum: Am Markt 7 

5 
nicht in den Ferien 

dert. Erhältlich im Kirchenbüro und in 

der Buchhandlung Weber für 14,95 €.  

Möchten Sie vermeiden, Heiligabend 

auf die Schnelle ein letztes Weih-

nachtsgeschenk besorgen zu müs-

sen? Dann verschenken Sie in die-

sem Jahr doch das neue Buch über 

unsere Stadtkirche St. Petri – infor-

mativ und zugleich unterhaltsam ge-

schrieben von Propst em. Dr. Her-

mann Augustin und vielfältig bebil-

Geschenk-Idee zu Weihnachten? 
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Wir sind für Sie da 
Kirchenbüro: 
Iris Reiter, Schrangenstraße  3,   89 17 65 ,   840 94 80. 
Öffnungszeiten: Dienstag - Freitag 10 - 12 Uhr, Donnerstag 16 - 18 Uhr, 

kirchenbuero@st-petri-ratzeburg.de. 
Pastorin Wiebke Keller, Mechower Straße 4,   879 28 66, 

w.keller@st-petri-ratzeburg.de. 
Seniorenheime: 
Diakon Linus Botha, 0176-19 79 02 35,   lbotha@kirche- l l.de. 

SWR und HPR: 

Pastor Wolfgang Rogge, Kirchstraße 21, 23911 Ziethen,   82 60 8,   7552, 

kgziethen@kirche- l l.de. 

Vakanzvertretung: 

Pastor Andreas Wegenhorst, Alte Dorfstr. 28, 23883 Sterley,   04545 244, 

awegenhorst@kirche- l l.de. 

Pastor Jakob Henschen, Dorfstraße 20, 23911 Mustin,   4546 8089389,  

pastor.henschen@kirche-seedorf-mustin.de. 

Domprobst Gert Axel Reuß, Domhof 35,   3406, 

gertaxel.reuss@ratzeburgerdom.de:  

Kantor und Organist: 

Martin Soberger,   29 02,   89 18 85, 

msoberger@t-online.de. 

Kindergarten St. Petri: 

Andrea Krumkühler (Leiterin), Hasselholt  22,   8 29 57, 

st.petri-kita@t-online.de. 

Küster der St. Petri-Kirche: Ingo Nimtz, 0176 433 628 58. 

Küsterin der Ansveruskirche: Kerstin Buck    3110. 

Friedhof Seedorfer Straße: 

Kay Lühmann (Leiter),   8 33 18,   8 32 08, 0160 235 48 99, 

friedhof.stpetri@t-online.de. 

Ev. Familienbildungsstätte Ratzeburg: 

Christine Nolze, Marion Behrens; Marienstr. 7,   5262, Öffnungszeiten: 

Mo, Mi, Do 9.00 - 12.00, Mi 14.00 - 16.00 Uhr, ev.fbs.rz@t-online.de. 
 

Spendenkonto:  

IBAN: DE85 2305 2750 0086 0305 90  

BIC: NOLADE21RZB 

Kirchenkreis Lübeck-Lauenburg 

Stichwort St. Petri Ratzeburg  

 

Im Internet finden Sie uns unter:  

www.st-petri-ratzeburg.de 


